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Die Molluskenfauna der Filter- und der Rohwasser
pumpstation der Warschauer Wasserleitungsanlagen.

[Taf. I I I— V].

Das Polnische Zoologische Staatsmuseum unternahm seit 
einiger Zeit, auf Anregung von Herrn Dr. T. W o l s k i ,  Kustos 
der Invertebratenabteilung, faunistische Untersuchungen an der 
Filterstation und an der Rohwasserpumpstation der Warschauer 
Wasserleitung. An Ort und Stelle begann ich meine Arbeit, zum 
Teil zusammen mit Herrn Dr. T . W o l s k i ,  Anfangs 1930. Das 
mich speziell interessierende malakologische Material brachte ich 
zusammen während 23 Besuchen der Anlagen in den Jahren 
1930, 1931 und 1932, wobei 1930 15-mal die Filterstation und 
2-mal die Rohwasserpumpstation, und 1931 je 2-mal beide Anla
genkomplexe besucht wurden. Als im Jahr 1932 eine Veränderung 
der bisherigen Verhältnisse in Verbindung mit dem Bau von 
Schnellfiltern eintrat, musste auf Fänge in überdeckten Behältern 
verzichtet werden und ich machte nur zwei Besuche der Roh
wasserpumpstation.

Es ist mir angenehme Pflicht an dieser Stelle Herrn Direktor 
Ing. W . R a b c z e w s k i  für die Erlaubnis auf dem Gebiet der 
Wasserleitungsstationen meine Untersuchungen durchzuführen 
aufs innigste zu danken. Zu Dank bin ich ferner verpflichtet: 
Herrn Chef-Ing. J. P i o t r o w s k i  für mancherlei Erleichterungen
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■28 St. Feliksiak. 2

und Hinweise, Herrn Chef-Ing. A. K o l i t o w s k i  für sein Entge
genkommen bei meinen Untersuchungen an der Rohwasserpump
station, [und H errn Laboratorium - Assistenten W . M i c h a l s k i  

für Hilfe beim Sammeln des Materials.
Herr Dr. W . R o s z k o w s k i ,  Direktor des Polnischen Zoolo

gischen Staatsmuseums, hatte die Güte die Arten der Gattung 
Radix  anatomisch nachzuprüfen. Ein Teil anderer Tierarten, 
die zusammen mit Mollusken gefunden wurden, ist von Spezia
listen bestimmt worden, und zwar von Herrn Dr. W . A r n d t ,  

Berlin, eine Schwamm- und eine Bryozoen-Art, und von f  Oberst
leutnant Dr. St. M . K r z y s i k  Planarien und übrige Bryozoen. 
Diese Arten finden sich weiter im ökologischen Teil der vorlie
genden Arbeit aufgezählt.

Übersicht des Untersuchungsterrains.
[T a f .  I I I  u n d  IV].

Die untersuchten Behälter sind im nachstehenden in der 
Reihenfolge ihrer zunehmenden Entfernung von der W isla (W eich
sel) besprochen (12). A n der Czerniakowska-Strasse befindet sich 
fast da, wo die sogenannte Prager Terrasse mit dem heutigen 
W isla-Bett grenzt, nordwestlich von den Wiesen von Siekierki 
(15) die Rohwasserpumpstation. Das W asser wird aus der W isła 
vermittels vier Einlassbecken [Taf. I ll , A], welche am linken, 
eingebuchteten und auf einer längeren Strecke regulierten Fluss
ufer gelegen sind, entnommen. Die offenen Einlassbecken, jedes 
von etwa 1300 m a Fläche, kommunizieren mit dem Flussstrom 
durch einen 12 m  breiten Kanal. Aus den Becken 1 und 2 wird 
•das W asser direkt zu den Pumpen abgeleitet, während es 
aus den Becken 3 und 4 in ein grosses, offenes Klärbecken 
■(178420 m 2) abfliesst [Taf. I ll , B], in welchem es durchschnitt
lich eine Tiefe von 3,5—3,8 m erreicht, und von wo es weiter in 
Saugkammern [Taf. Ill, C] tritt (voller Durchfluss in 3 Tagen), 
aus denen es durch Druckpumpen vermittels gusseiserner Lei
tungsröhren [Taf. Ill, D] zur Filterstation befördert wird. 
Diese letztere ist von der Rohwasserpumpstation in gerader 
Linie 3600 m  entfernt und Hegt +  36 m  über dem Nullpunkt 
des Wasserstandes der Wisla, von den Strassen Koszykowa, 
Sucha, Filtrowa und Raszyńska eingeschlossen. Die Hauptlei
tungen [Taf. IV, A] erreichen die Filterstation von der Seite der
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3 M ollusken  d. W arsc h . W asserle itung . 29

Sucha-Strasse und führen das Wasser 6 Ablagerungsbecken zu, 
welche in 3 Gruppen angeordnet sind und den südlichen Teil 
der Filterstation, längs der Filtrowa-Strasse einehmen. An der 
Südseite jedes Ablagerungsbeckens befindet sich eine Kammer 
[Taf. IV, B], die 3,10 m breit, 10,25 m lang UI*d 2,70 m tief ist und 
in welcher die Seitenabzweigungen der Hauptleitungen vermittels 
zweier senkrechten Mündungen enden. Diese Mündungen liegen 
symmetrisch zu beiden Seiten eines mittleren, gemauerten Ganges, 
der Brückenartig vom Eingang über der Kammer zu den Schwellen 
der Gallerien führt. Im unteren Teil der Kammern wird schwe
rerer Absatzstoff abgelagert, im oberen befinden sich Zugänge 
zu den beiden mittleren Gallerien, in die das Wasser über den 
Schwellen hineinfliesst und gleich danach durch grosse Öffnun
gen in den Scheidewänden in die 6 übrigen Gallerien gelangt. 
Die einzelnen Gallerien messen 100 m Länge und 5 m Breite. 
Insgesamt besitzen alle 3 Gruppen von Ablagerungsbecken eine 
totale Ablagerungsfläche von 24 000 m 2. Der Durchfluss ist 
ziemlich langsam, etwa gleichmässig für sämtliche Gallerien 
(Neigung i : 263), die Maximaltiefe des Wassers erreichte 3 m. 
An der hinteren W and des Ablagerungsbeckens fliesst die obere 
Wasserschicht in den senkrecht zur Längsachse der Gallerien 
verlaufenden Sammelkanal [Taf. IV, C] ab. Der Querschnitt des 
Kanals beträgt 0,80 X 1,40 m, die Neigung 1 : 450. Unterhalb der 
oberen Sammelkanäle befinden sich untere, die mit zwei tiefen, 
2,20 m breiten, 4,70 m langen, am unteren Ende der I und II A b
lagerungsbeckengruppe, gegenübereinander liegenden Einstei
geschächten [Taf. IV, D] in Verbindung stehen. Der Grundteil 
derselben reicht ziemlich tief unter den Boden des Kanals hinab. 
Aus den unteren Kanälen und zum Teil aus dem oberen 
Kanal der I Ablagerungsbeckengruppe gelangt das Wasser in 
eine gemeinsame Leitung, die zum Zuleitungskanal der III und 
V Filtergruppe führt. Der obere Kanal der I Ablagerungs
beckengruppe führt auch das W asser zur I Filtergruppe, jener 
der II Ablagerungsbeckengruppe zur II Filtergruppe, und je 
ner der IV zur IV und VI Filtergruppe. Die Langsamfilter, die 
36 voneinander unabhängige Elemente bilden, sind in 6 G rup
pen angeordnet, welche eine Gesamtfläche von 82236 m 2 be
sitzen. Zwischen den Filtergruppen III und V, und IV und VI 
verlaufen Zuleitungskanäle [Taf. IV, E], während die Gruppen I
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30 St. Feliksiak. 4

und II das W asser vermittels gusseiserner Leitungsröhren, welche 
nicht untersucht werden konnten, erhalten. Aus diesen Kanälen 
und Leitungen wird das W asser durch seitliche Abzweigungen 
auf die einzelnen Filter verteilt, um darauf, nach Passieren der 
Filtrierschichten durch Sammelkanäle nach den Sammelkammern 
und weiter durch Leitungsröhren zu den Reinwasserbehältern 
abzufliessen.

Ökologischer Teil.

Sämtliche untersuchten Behälter führen im allgemeinen 
fliessendes Wasser. Der Durchfluss ist am langsamsten im grossen, 
offenen Ablagerungsbecken der Rohwasserpumpstation, sowie an 
der Filterstation in den Gallerien der Ablagerungsbecken und 
in den Filtern selbst. In den Kanälen wurden Proben entnommen 
sowohl an Stellen mit stärkerer Strömung, wie auch an solchen, 
wo das W asser aufgehalten war, wie in den Schächten des unteren 
Sammelkanals, am Ende des Zuleitungskanals der Filter und in 
einer blinden Abzweigung der Hauptleitung an der Filterstation. 
Die Behälter kann man ferner in offene und überdeckte einteilen, 
diese letzteren liegen zum Teil unter der Erdoberfläche. Zu den 
offenen gehören die Einlassbecken und das grosse Ablagerungs
becken der Rohwasserpumpstation. Sie weisen etwa normale Le
bensbedingungen für Tiere auf, vor allem das grosse Ablagerungs
becken. Die überdeckten Behälter, also die Saugkammern der 
Rohwasserpumpstation, die Hauptleitungen, die Ablagerungs
becken und Filter der Filterstation und die sie verbindenden Ka
näle, zeigen dagegen ganz abweichende physikalische Bedingun
gen. In erster Linie bleibt hier das Licht aus, was eine Entwicklung 
grüner Pflanzen unmöglich macht. Der Sauerstoffgehalt ver- 
schlimmt sich im allgemeinen ganz bedeutend in der Richtung von 
der W isla zu den Filtern, dabei wird auch die Alkalität des 
Wassers geringer. Das filtrierte Wasser besitzt nur ca. 50% des 
für das Flusswasser festgestellten Sauerstoffgehaltes. Grosse 
Mengen von Sauerstoff werden bei den Atmungsprozessen und 
bei der Verwesung oft in enormer Anzahl sich anhäufender tieri
scher Organismen verbraucht. Dicke Erdschichten, welche die 
Ablagerungsbecken und die Filter von aussen bekleiden, vermil- 
dern extreme tägliche und jährliche Temperaturschwankungen. 
In den W intermonaten 1930 betrug das Minimum in der W isla

http://rcin.org.pl



о M o llu sk en  d. W arsc h . W asserle itung . 31

o°C, in den Ablagerungsbecken der Filterstation +  o,4°C, und 
in den Filtern selbst +  o,6°C, in den Sommermonaten waren 
die entsprechenden Maxima: -f 25°C, +  24,8°C und +  23,4°C.

Die nachstehende Übersicht der Behälter beginne ich mit 
den offenen, in der Reihenfolge, welche bei der Beschreibung der 
Anlagen angegeben wurde.

O f f e n e  Be hä l t e r ,  i. Die Wisla zwischen den Einlass
becken, untersucht am 17 VI 1932. Am regulierten, durch rasche 
Strömung bespülten Ufer sassen zwischen den Steinen der Bö
schung Ephemeriden-Larven, von Mollusken zahlreiche Theodoxus 
fluviatilis, Viviparus viviparus, hauptsächlich junge Exemplare, 
vereinzelt wurden Radix ovata und R. auricularia angetroffen.

2. In den Einlassbecken, die am 30 V und 18 X 1930 
und am 22 VIII 1931 untersucht wurden, traten in lehmigem 
Schlamm, der hier massenhaft abgesetzt wird, auf: Insektenlarven, 
und zwar von Mücken (Chironomidae und Culicidae), von Ephe- 
meriden und Aeschniden, ferner kleine Arten von Dytisciden, und 
ausserdem Corophium und Hirudineen. An den Spundpfahlwän
den sassen Bryozoen und zwischen denselben Chironomiden- 
Larven und Corophium, sowie vereinzelte Exemplare von Mollus
ken : Theodoxus fluviatilis, Valvata piscinalis, Bithynia tentaculata, 
Radix auricularia, Radix ovata, Lymnaea stagnalis, Spiralina 
vortex. Am 30 V 1930 fanden sich viele erwachsene Viviparus 
viviparus, am 18 X desselben Jahres traf ich sie dagegen nur in 
spärlicher Anzahl an, da sie gelegentlich einer Reinigung der 
Becken vernichtet worden waren. Am 22 VIII 1931 sassen am 
Metallgitter mit etwa 1 cm2 weiten Maschen, welches den Zugang 
zum Wassereinlass verschliesst, zwischen aufgehaltenen W asser
pflanzen, Ceratophyllum, Elodea und Lemna, welche hier eine 
kompakte Masse bilden, von Mollusken: Viviparus viviparus, 
Valvata naticina, Bithynia tentaculata, Physa fontinalis, Radix 
ovata, Lymnaea stagmlis, Planorbis corneus und Tropidiscus pla- 
norbis. Sie waren hier gleichsam im Momente des Eindringens 
aus der W isla in die Anlagen aufgehalten. Hinter dem Gitter 
hafteten am Rahmen ausgewachsene Viviparus viviparus, die hier
her augenscheinlich in viel jüngerem Alter gelangt waren, da ein 
Durchdringen von eine fast 4 cm hohe Schale aufweisenden 
Mollusken durch die nur 1 cm2 messenden Gittermaschen un
möglich sein konnte.
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3. Offenes Klärbecken, untersucht am 30 V und 18 X 1930, 
und am 2 V 1932. Es erinnert an einen grossen Flussteich, Pflan
zenwuchs spärlich, im Mai 1930 traten unweit des südlichen 
Ufers Dickichte von Potamogeton crispus, P. perfoliatus und 
P. lucens auf. Herumschwimmende Fische waren ziemlich 
zahlreich zu sehen; von Insekten: Dytiscidae, Gyrinidae, Corixidae. 
Im am Boden sich massenhaft absetzenden lehmigen Schlamm 
eben Insektenlarven (Chironomidae, Ephemerida), Trichopteren- 
Larven bauen ihre Gehäuse, von Amphipoden findet sich Coro- 
phium, ferner in grosser Anzahl Statoblasten von Cristatella mucedo. 
Vom Boden wurden auch folgende Mollusken gedredscht: zahl
reich Bithynia tentaculata, ziemlich häufig Sphaerium corneum 
und Valvata piscinalis, spärlich Sphaerium solidum, Dreissena 
polymorpha, vereinzelt Sphaerium rivicola, Valvata naticina, Pi- 
sidium supinum. *). Am damals noch nicht regulierten Südostufer 
des Beckens befand sich Wasservegetation mit über die O ber
fläche hervorragenden Stengeln. Zwischen den Pflanzen traten 
in vereinzelten Exemplaren auf: Amsus spnorbis, Tropidiscus pla- 
norbis, Radix auricularia, Radix ovata, Musculium lacustre. An den 
Pflanzen selbst sassen die hier unter den Pulmonaten verhält
nismässig am zahlreichsten Galba truncatula. An den Steinen der 
die Ufer befestigender Böschung fanden sich häufig Bithynia 
tentaculata, ziemlich häufig Viviparus viviparus und seltener 
Theodoxus fluviatilis. Im Mai 1932 war in der Nähe der Saug
kammern unter Steinen zahlreich Laich von Bithynia tentaculata 
zu finden. Viviparus viviparus trat im Mai 1930 hauptsächlich in 
jungen Exemplaren auf, während im selben Monat 1932, nach 
erfolgter Durchgrabung des Schutzwalls von der Seite der W i
sła zum Einführen einer Dredsche, viel mehr junge und erwachsene 
Individuen einwanderten. An den Betonschwellen der Kammern 
sassen nur nicht ausgewachsene W andermuscheln (Dreissena po
lymorpha).

Ü b e r d e c k t e  Be h ä l t e r .  4. In den Saugkammern sind 
die W ände mit Bryozoen bedeckt, zwischen ihnen Corophium. 
Am Boden eine dicke Schlammschicht mit Sphaerium corneum.

5. Am  22 April 1931 fand an der Czerniakowska-Strasse 
Austausch eines Teiles der Hauptleitung, welche das W asser

*) D ie  A r ten  gebe ich  in  e iner  d e r  ab n e h m e n d e n  Z ah lre ichkeit ih res  
A u f tre ten s  en tsp rech e n d e r  R e ihenfolge an.
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7 M ollusken  d. W arsc h . W asse r le itu n g . 33:

zur Filterstation befördert, statt. An den mit Schlamm bedeckten 
gusseisernen W andungen fanden sich zahlreiche Röhrchen von 
Corophium mit darin sitzenden Tieren, am Boden spärlich 
Sphaerium corneum und ein vereinzeltes Exemplar von Bithynia 
tentaculata.

6. Am 24 April 1931 wurden an der Filterstation abge
schnittene Teile der zwischen den Ablagerungsbecken-und Filter
gruppen verlaufenden Hauptleitung an die Erdoberfläche heraus
genommen. In einer blinden, mit lehmigem Schlamm ganz ver
stopften Abzweigung derselben wimmelte es noch drei Tage 
später von Tieren: Tubificiden, Insektenlarven (Chironomidae 
und Polycentropidae), Hirudineen, Asellus; von Mollusken traten 
auf: spärlich Viviparus viviparus, Bithynia tentaculata, Theodoxus 
fluviatilis, Sphaerium corneum; vereinzelt Sphaerium rivicola,, 
Dreissena polymorpha, Unio pictorum, Anodonta cygnea, sowie 
eine leere Schale von Ancylus fluviatilis.

7. Die Sandfangkammern wurden untersucht am: 21 VI,.
i i  X, 14 X, 24 X, 30 X, 18 XI 1930, und am 9 V 1931. An den 
senkrecht nach oben gerichteten Mündungen der Zuleitungsröhren 
sassen dicht Kolonien von Bryozoen, dazu noch von zahlreichen 
Hydren bedeckt; zwischen ihnen bildete sich eine dünne Schlamm
schicht, in welcher wiederum Corophium, Polycentropidae, Chiro
nomidae, Hirudineen und freibewegliche Kolonien von Crista- 
tella mucedo, die nur reinem W asser eigen sind, auftraten. Aus den
kelchartigen Mündungen, die etwas über die Wasseroberfläche 
in den Kammern hervorragen, tritt das Wasser als ein ziemlich 
starker Sprudel hervor und fällt nieder erst in einer gewissen 
Entfernung von den W andungen der M ündung; auf solche W eise 
werden die hier sitzenden Tiere durch die sich bildende Strömung 
nicht weggespülc, erfahren aber reichliche Zufuhr von Sauerstoff. 
Nahe den Mündungen, an den W änden des Ganges, sowohl 
unter der Wasseroberfläche wie über derselben, wo die W ände 
durch das aus den Mündungen sprudelnde W asser bespritzt wer
den, sassen Flussmollusken: am zahlreichsten junge und erwach
sene Individuen von Ancylus fluviatilis, ziemlich häufig Theodoxus 
fluviatilis, von Schlammschnecken einzelne junge Lymnaea stagna- 
lis mit ziemlich dicken Schalenwänden. Am 18 XI 1930, fast 
einen Monat nach einer Reinigung der Klärbecken, jedoch be
reits bei deren normaler Funktion wurde Ancylus nicht gefunden,
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34 St. Felik siak . 8

er fehlte ebenfalls am 9 V 1931 nachdem vorher der Zufluss des 
Wassers einen Monat lang abgesperrt war. In den Seitenteilen 
der Kammern, in viel ruhigerem W asser als in der Nähe der 
Mündungen, an den W änden, die hier von Bryozoen mit auf 
ihnen sitzenden Hydren bedeckt sind, finden sich zahlreiche Tri- 
chopteren-Larven (Polycentropidae); von Mollusken werden ange
troffen: spärlich Theodoxus fluviatilis und Sphaerium corneum, 
vereinzelt Dreissena polymorpha, Radix ovata und R. auricularia. 
An den Schwellen zwischen der Kammer und den Mittelgal- 
lerien liegt eine dicke Schlammschicht mit zahlreichen Bryo
zoen, Hirudineen, Asellus, Corophium, und von Mollusken 
Sphaerium corneum und Bithynia tentaculata. Am Boden der 
Kammer treten im Schlamm auf: Bryozoen, Asellus, Co
rophium, Chironomidae, Polycentropidae nicht besonders zahl
reich; von Mollusken einzeln Unio tumidus, Anodonta cygnea, 
Sphaerium corneum.

8. In den Gallerien «der Ablagerungsbecken, die am 15 III,
21 VI, 4 VII, i i  X und 14 X 1930, untersucht wurden, sind die 

W ände am stärksten von Bryozoen bewachsen, besonders in 
den mittleren, den Kammern anliegenden Gallerien, und zwar 
vor allem in ihren vorderen Abschnitten. Im vorderen Teil 
des Ablagerungsbecken setzt sich am reichlichsten brauner, 
lehmiger Schlamm ab, welcher auch die W ände bedeckt und 
sich zwischen der Bryozoenkolonien ansammelt. A uf solcher 
geeigneten Unterlage baut Corophium massenhaft seine Schlamm
gehäuse, zahlreich treten ebenfalls Asellus, Polycentropidae, Chi
ronomidae und Hirudineen auf, vereinzelt wird Radix auricularia 
und Radix ovata angetroffen. An den hinteren Partien der Längs
wände, besonders in den Seitengallerien, finden sich zahlreiche, 
gewöhnlich abgeflachte Schwämme, Planarien und an Bryozoen 
sitzende Hydren; von Mollusken treten auf: zahlreich Physa 
fontinalis, spärlich Valvata piscinalis und Dreissena polymorpha, 
am zahlreichsten aber Theodoxus fluviatilis der besonders häufig 
in den Seitengallerien, an den ganz glatten, jeder Pilaster ent
behrenden, von Bryozoen am schwächsten bewachsenen Peri- 
pheriewänden des Beckens vorkommt. An den W änden und im 
Schlamm am Boden sind ziemlich häufig: Bithynia tentaculata, 
Sphaerium corneum, spärlich Lymnaea stagnalis, von Viviparus 
viviparus wurde nur eine leere Schale angetroffen.
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9. Nach Austritt aus den Ablagerungsbecken fliesst das 
W asser im oberen Sammelkanal, der am 15 III und 22 XI 1930 
untersucht wurde, ziemlich rasch. Die W andungen sind hier 
mit lehmigem Schlamm bedeckt, in grossen Mengen tritt Coro- 
phium auf, ferner Polycentropidae, Planarien, Schwämme, ziemlich 
häufig Sphaerium corneum, spärlicher Theodoxus fluviatilis, Valvata 
piscinalis, Bithynia tentaculata, einzeln Dreissena polymorpha.

10. Im  unteren Sammelkanal fliesst das Wasser langsam 
und hält sich in den Revisionsschächten ganz auf. Der Zustand 
dieser letzteren blieb konstant am 1, 15 und 29 III, 21 VI und
22 XI 1930, überall, wo längere Zeit hindurch keine Reinigung 
stattfand. An der Oberfläche einer 1,5 m dicken, den Boden be
deckender Schicht schwarzen, stark übelriechenden Schlammes, 
von vermutlich organischer Herkunft, treten ungeheure Mengen 
von Tubificidae, Hirudineen,Asellus, Planarien, Chironomidae und 
Polycentropidae auf, spärlicher Corophium. An den W änden sitzen 
Bryozoen und Schwämme. Sphaerium corneum lebt hier in unge
heuerer Anzahl; im März 1930 konnte ich z. B. mehrere T au 
sende Exemplare verschiedensten Alters sammeln; sehr zahlreich 
tritt auch Bithynia tentaculata und Valvata piscinalis auf, spärli
cher Physa fontinalis, Lymnaea stagnalis, einzeln Dreissena poly
morpha und zwar gewöhnlich nur als leere Schalen, ferner Radix 
ovata und Anodonta cygnea.

11. Die Zuleitungskanäle der Filter wurden am 18 I, 
i III  und 29 III 1930 untersucht. Am Ende der Kanäle ist das 
W asser fast stagnierend, es wird hier reichlich fetter, lehmiger 
Schlamm abgesetzt, die Tierwelt ist ziemlich zahlreich, es kommen 
vor: in bedeutender Anzahl Tubificidae, Polycentropidae, H iru 
dineen, Planarien; von Mollusken zahlreich Sphaerium corneum, 
Bithynia tentaculata, ziemlich häufig Valvata piscinalis, spärlich 
Lymnaea stagnalis in sehr jungen Exemplaren, vereinzelt Physa 
fontinalis und Radix ovata.

12. In den Filtern selbst findet man die grösste Ansammlung 
von Tieren in der Nähe der M ündungen der Zuleitungskanäle 
in  einer sich hier absetzender schwarzen Schmutzschicht. Es tre 
ten auf: Tubificidae, Asellus, Corophium, Chironomidae, Polycentro
pidae, von Hirudineen am häufigsten die Gattung Herpobdella; 
von Mollusken Sphaerium corneum, Bithynia tentaculata, Physa 
fontinalis, Lymnaea stagnalis, vereinzelt Radix ovata. An den
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W änden sitzen Bryozoen mit anhaftenden Hydren, Schwämme, 
Planarien, Theodoxus fluviatilis und Dreissena polymorpha. Die 
Tiere gelangen hierher von den Ablagerungsbecken und finden 
hier die Grenze ihrer Ausbreitung in den Anlagen. Oft durchge
führte Reinigung der Filter lässt keine üppigere Entwicklung 
der Tierwelt zu.

13. Ergänzungsweise erwähne ich noch ein in gewisser 
Hinsicht m it den beschriebenen Anlagen in Verbindung stehen
des Wasserbecken. A uf dem Rasen zwischen den Filtergruppen 
befindet sich gegenüber dem Druckturm  ein kleiner, offener 
Zement behälter für Gartenzwecke, der von Zeit zu Zeit aus den 
Zuleitungsröhren der Filter mit W asser versehen wird. Es treten 
hier auf zahlreiche Exemplare von Bithynia tentaculata, welche 
Anfang Mai 1931 hauptsächlich an der der Sonne ausgesetzten 
W and sassen, die jungen Individuen dabei dicht unter der O ber
fläche, die ausgewachsenen dagegen tiefer. Ziemlich zahlreich 
war auch Lymnaea stagnalis, junge Exemplare derselben konnte 
man Ende November 1930 an den W änden unter einer dünnen 
Eisscheibe herumkriechen sehen.

Die oben angegebene Verbreitung der einzelnen Arten 
in den Anlagen ist in Tabelle I (S. 37) zusammengestellt.

Ausser Mollusken, wurden noch aus den in der obigen 
ökologischen Beschreibung erwähnten Tiergruppen nachstehende 
Arten, die mehr oder weniger zahlreich in den Ablagerungsbecken, 
Filtern und verschiedenen Verbindungsleitungen Vorkommen, 
von Spezialisten determiniert.

Spongiae.
Spongilla lacustris (L.).

Turbellaria.

Dendrocoelum lacteum ( M ü l l . ) .

Planaria lugubris O .  S c h m .

Bryozoa.
Paludicella ehrenbergi B e n e d .

Fredericella sp.
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11 M ollusken  d . W arsc h . W asserle itu n g . 37

T A B E L L E  I.

Z e ichenerk lä rung: In  d en  an d en  e inzelnen  U n tersuchungsste llen  entnom m ener* 
P roben  fan d en  sich E xem pla re : i —-3 = 1  einzeln, e tw a 1 0 = - ) -  spärlich , m indesten  

30 =  A  ziem lich häufig , ü b e r  i o o  =  о häufig.

Rohwasser-
pumpstation
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I .  Theodoxus fluvia tilis  (L .) . I + + A 0 + +

2. Viviparus viviparus (L .) . 0 A + I

3. Valva ta  piscinalis ( M ü l l .) . I A I + 0

4. V alva ta  naticina  M enke  . I I

S. B ithynia  tentaculata  (L .)  . I 0 + I A 0 0 +

6. Physa fontinalis  (L .) .■ . I О + I +

7. Galba truncatula  ( M ü l l .) . +

8. R ad ix  auricularia  (L .) . . I I I

9. R ad ix  ovata  ( D r a p . )  . . I I I I I I i

io .  Lymnaea stagnalis (L .) . . I I + + + +

i i . Planorbis corneus (L .)  . . I

12. Tropidiscus planorbis (L .) . I I

13. Spiralina vortex  (L .) . . I

14. A nisus spirorbis (L .) . . I

15. Ancylus fluv ia tilis  M ü l l . . I A

16. Unio pictorum  (L .) . . . I

17. Unio tumidus R e t z . . . . I

18. A nodonta  cygnea (L .) . . I I I

19. Sphaerium  rivicola (L e a c h ) I I

20. Sphaeriumsolidum(NoRMD.) +

21. Sphaerium corneum (L .)  . A + + A 0 0 +

22. M usculium  lacustre (M ü l l .) I

23. Pisidium supinum  A . Schm. I

24. Dreissenapolymorpha(PALL.) + I I + + + +
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38 St. Feliksiak. 1 2

Plumatella princeps K r a e p . v . emarginata A l l m . 

Cristatella mucedo Cuv.*).

Crustacea.
Asellus aquaticus (L.).
Corophium curvispinum G. O. S a r s  (36)**).

Ich gehe nun zur ökologischen Besprechung der einzelnen 
Mollusken-Arten über. Die Artenzahl sinkt im allgemeinen in 
den Behältern je mehr man sich den Filtern nähert, vermutlich 
infolge schlechter werdender Lebensbedingungen, vor allem 
hinsichtlich des Sauerstoffgehaltes [Tabelle II].

T A B E L L E  II.

R ohw as
se rp u m p 

sta tion

H a u p t 
le itung

A b lag e 
ru n g s 

becken

K anäle
u n d

Schächte
F il te r

Prosobranchia . . . . S 3 4 3 2

P u l m o n a t a ........................ 9 I S 3 3

B i v a l v i a ............................... 6 5 4 3 2

20 9 13 9 7

Die geringe Artenzahl in der Hauptleitung könnte man 
wohl dadurch erklären, dass hier ganz eigentümliche Lebens
bedingungen herrschen, der ganze Querschnitt der Leitung ist 
nämlich mit ziemlich stark strömendem, unter einem Druck 
von 4 Atmosphaeren getriebenem W asser ausgefüllt, was in erster 
Linie ein Gedeihen von Lungenschnecken unmöglich macht. 
Diese ziehen bekanntlich ruhigere Gewässer mit verschlammtem 
Boden vor. Sie fehlten auch in einer blinden, mit Schlamm ver
stopften Abzweigung der Hauptleitung.

*) Prof. D r .  W .  A r n d t  h a i d ie  erw achsenen  K olonien, f  D r . St. M . K r z y s i k  
d ie  S ta tob lasten  d ieser  A r t  de te rm in ie rt .

**) I n  d e n  F ilte ran lagen  von  H a m b u rg  (14) u n d  R o tte rdam  (35) tra t  von 
A m p h ip o d e n  zah lre ich  Gammarus pulex  (L .) auf; an  d e n  W arsc h au e r  S tationen habe 
ich  dagegen d iese A r t  n ic h t  angetro ffen , obg leich  sie in  der  W is la  vereinzelt 
vo rkom m t. W a s  bem erkensw ert ist, fan d  ic h  auch  keine  Exem plare  von Chaeto- 
gammarus tenellus (G. O .  S a r s )  ( i i ) ,  d er  fü r  d ie  W is la  in  d e r  U m g eg en d  von 
W arszaw a d ie  am  m e is ten  charak teris tische  A m p h ip o d e n -A rt  darstellt. Beide A r 
te n  e rsch e in e n  d u rc h  Corophium curvispinum  gänzlich  ersetzt.
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13 M ollusken  d. W arsc h . W asserle itung . 39

Die am meisten aushaltenden Arten können entsprechend 
der Zahlreichkeit und Häufigkeit ihres Auftretens in den Anlagen 
in nachstehender Reihenfolge angeordnet werden: i. Sphaerium 
corneum, 2. Bithynia tentaculata, 3. Theodoxus fluviatilis, 4. Val- 
vata piscinalis, 5. Physa fontinalis, 6. Dreissena polymorpha, 7. Vi- 
viparus viviparus, 8 . Lymnaea stagnalis, 9. Ancylus fluviatilis.

1. Sphaerium corneum reicht bis zu den Filtern, in maxi
maler Anzahl tritt diese Art im Grundteil der seit längerer Zeit 
nicht gereinigten Einsteigeschächte des unteren Sammelkanals 
und am Ende der Zuleitungskanäle, wo das Wasser aufgehalten 
wird, auf. Die Tiere vermehren sich da sehr intensiv, zahlreiche 
Individuen wurden mit Jungen in den Kiementaschen gefunden.

2. Bithynia tentaculata kommt am zahlreichsten in den 
Schächten des unteren Sammelkanals vor, wo neben erwachsenen 
auch sehr viele junge Exemplare auftreten. Die Art findet sich 
auch in den Filtern.

3. Theodoxus fluviatilis, Flussart, die stark strömendes 
W asser liebt, lebt massenhaft an den Steinen des regulierten 
Wisla-Ufers, findet auch gute Existenzbedingungen in den 
Kammern und Gallerien der Ablagerungsbecken, wo das Wasser 
beständig durchströmt. Grosse Mengen erwachsener und junger 
Exemplare verschiedener Grösse scheinen auf eine Vermehrung 
dieser Art in den Ablagerungsbecken zu deuten. Der Umstand, 
dass die Ablagerungsbecken verhältnismässig selten gereinigt 
werden, ermöglicht eine ruhige Existenz der Schnecken. In den 
Filtern kommt diese A rt ebenfalls vor.

4. Valvata piscinalis tritt am zahlreichsten in den Schächten 
des unteren Sammelkanals auf, wo viele Junge und Erwachsene 
gefunden werden.

5. Physa fontinalis scheint am besten in den Gallerien der 
Ablagerungsbecken zu prosperieren, vermutlich vermehrt sie sich 
hier, da viele junge Exemplare auftreten. Sie erreicht ebenfalls die 
Filter.

6. Dreissena polymorpha, charakteristisch hauptsächlich für 
Flüsse*). In allen Behältern spärlich. Erwachsene Exemplare feh-

* )  W r z e ś n i o w s k i  ber ich te t in  se iner  A rbe it von 1871 (37, 30) ü b e r  s ta rke  
V erb re itu n g  dieser A r t  in  der  W isła  u n d  in  den  L e itu n g e n  u n d  Behältern  d e r  
a lten  W asserle itungsan lagen  der  S tadt W arszaw a wo sie bedeu tende  Schw ierig
keiten  bere i ten  sollte.
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40 St. Feliksiak . 14

len, es werden nur sehr junge, dazu vorwiegend tote gefunden; 
sie entwickeln sich vermutlich aus mit dem W isła-W asser gebrach
ten  freischwimmenden Larven. Die nach S k o r i k o v  (30) achttä
gige Lebensdauer dieser letzteren ermöglicht ihnen ein Erreichen 
der Filter.

7. Viviparus viviparus findet ausserhalb der W isła opti
male Bedingungen in den Einlassbecken.

8. Lymnaea stagnalis kommt am zahlreichsten in den 
Gallerien der Ablagerungsbecken und in den Filtern vor, wo sie 
an den W änden ihren Laich setzt.

9. Ancylus fluviatilis liebt Gewässer mit starker Strömung, 
dementsprechend hat er die am meisten geeigneten Partien der 
Anlagen besetzt, und zwar die Sandfangkammern in der Nähe 
der M ündungen der Leitungen, wo beständig frischer W asser
zufluss stattfindet. Grosse Anzahl junger Exemplare scheint eine 
Vermehrung dieser A rt an O rt und Stelle zu beweisen.

Radix ovata findet sich in sämtlichen Behältern, jedoch nur 
vereinzelt. Die übrigen Arten treten meistens vereinzelt und spo
radisch auf, von ihnen sind nur Radix auricularia, Anodonta 
cygnea, Sphaerium rivicola, Unio pictorum und U. tumidus bis in 
die überdeckten Behälter eingedrungen; andere Arten, wie Galba 
truncatula, Sphaerium solidum, Valvata naticina, Anisus spirorbis, 
Tropidiscus planorbis, Pisidium supinum, Musculium lacustre, Spi- 
ralina vortex und Planorbis corneus wurden nur in offenen Be
hältern, d. h. in den Einlassbecken und im Ablagerungsbecken 
der Rohwasserpumpstation angetroffen.

Bemerkenswert erscheint die Spärlichkeit der in der W isła 
zahlreich auftretenden Arten der Gattungen Unio, Anodonta, 
Sphaerium und Pisidium. Das fast gänzliche Fehlen grösserer A r
ten könnte wohl zum Teil durch die sperrende W irkung der M e
tallgitter, welche in den Einlassbecken die Zugänge zu den Leitun
gen verschliessen, erklärt werden. Unioniden könnten da z. B. 
nur als sehr junge Exemplare oder im Glochidium-Stadium mit 
Fischen eindringen, dabei scheint diese letztere Möglichkeit 
wahrscheinlicher zu sein. Die Filterstation erreichten mit der 
Strömung nur vereinzelte, vermutlich sehr junge Muscheln; nur 
einige von ihnen gelangten zur Reife, die Vermehrung musste 
jedoch mit der Larvenproduktion enden, da diese in Abwesen
heit entsprechender W irte (Fische, Amphibien), in deren Haut
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15 M ollusken  d. W arsc h . W asserle itu n g . 41

sie das parasitische Stadium ihrer Entwicklung durchmachen 
könnten, keine Aussicht auf Umwandlung in die definitive Form 
hatten.

Unter den g obengenannten, am zahlreichsten vertretenen 
Arten ist die Mehrzahl, nämlich 6, durch Kiemen atmend, und 
zwar 4 Prosobranchier und г Bivalven. Solche Mollusken sind 
bekanntlich besonders ausdauernd bei verschiedenen Schwankun
gen der Lebensbedingungen. W o diese ungünstig werden, reagie 
ren sie durch gänzliches Schliessen der Schale, die Prosobranchier 
tun  es vermittels des Deckels. Unter ihnen zeigt in den Anlagen 
Bithynia tentaculata die üppigste Entwicklung. Von Bivalven 
tritt am zahlreichsten in sämtlichen Anlagen Sphaenum corneum 
auf, das sich durch hohe Ausdauer gegenüber dem Mangel an 
Sauerstoff im W asser auszeichnet. Unter den Lungenschnecken 
zeigten sich Physa fontinalis und Lymnaea stagnalis als den verän
derten Lebensbedingungen am besten angepasst.

Die Filter erreichten nur 7 Arten von Mollusken, im allge
meinen in bereits stark verminderter Individuenzahl; praktisch 
spielen sie hier keine bedeutende Rolle. Theodoxus fluviatihs und 
Dreissena polymorpha sitzen meistens an den Wänden. Gewisse 
Beschädigungen der obersten Filtrierschicht könnten nur Sphae- 
rium corneum, Bithynia tentaculata und Lymnaea stagnalis verur
sachen. Für den Filtriervorgang selbst ist dies jedoch ohne grösse
re Bedeutung, da die Filter oft gereinigt werden und die genannten 
Arten hier nicht massenhaft auftreten. Am schädlichsten könnten 
dagegen Anneliden (Hirudineen und Oligochaeten) sein, da diese 
sich tatsächlich in grossen Mengen vorfinden.

Die gesamte Fauna der Anlagen stammt aus der Wisla. 
Beinahe alle angeführten Molluskenarten leben im Fluss ober
halb der Rohwasserpumpstation; eine Ausnahme bilden nur 
Galba truncatula, Anisus spirorbis und Musculium lacustre, die alle 
drei im offenen Ablagerungsbecken gefunden wurden und ge
wöhnlich in kleinen, üppig bewachsenen Gewässern aufzutre
ten pflegen. Von diesen letzten drei Arten wurde Anisus spiror
bis für die W isła überhaupt noch nicht angegeben. Auch die 
rheophile A rt Ancylus fluviatilis ist bisher für die W isla nicht 
verzeichnet worden, auf ihre Anwesenheit im Flusse scheint je 
doch ihr zahlreiches Vorkommen in den überdeckten Ablage
rungsbecken der Anlagen zu deuten.
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Ü ber die M ollusken der W isla  fand ich Angaben bei 
folgenden Autoren: W rześniowski (37), C lessin (3), Skorikov 
(30), L indholm (16), F eliksiak (4) und F ranz (5) führen je  

eine Art, meistens aus W arszawa, an, Ślósarski (31, 32, 33) 

gibt 4 Arten aus der U m gegend von W arszawa an, G eyer (7)
4 aus der Nähe von Ciechocinek, B ą k o w s k i  und Ł o m n i c k i  ( i )  

8 aus Kraków, Warszawa, Danzig, und ohne nähere Ortsangabe*), 
Jaeckel (10) i i  Arten, gesammelt hauptsächlich bei Modlin  

während des Krieges, 1915 - 18, P oliński (20) 12 aus der 

U m gegend von W arszawa und Słońsk, P rotz (21, 22), 22 aus 

der G egend von Chełmno, Świecie und N ow e, S c h u m a n n  (26,
27, 28) 29 hauptsächlich aus der Gegend von Danzig.

Selbst habe ich 26 Arten gefunden, und zwar an nachste
henden Orten: im Gebiete der Rohwasserpumpstation an der 
Böschung des linken W isła-Ufers, oberhalb der Station am 
rechten Ufer, gegenüber der Ortschaft Siekierki, an steinernen 
Regulationsdämmen und an seichten Stellen nahe dem Ufer 
zwischen den Dämmen.

Als Material zu einer künftigen genaueren Bearbeitung der 
Molluskenfauna der W isła gebe ich eine Zusammenstellung 
der Fundorte der bisher nachgewiesenen Arten [Tabelle III].

1. Theodoxus fluviatilis (L.). Filterstation und Rohwasser
pumpstation, Böschung, Damm; [1], 20 Warszawa; 10 Modlin;
21, 22 Chełmno— Świecie (Kulm—Schwetz); 26 Umgegend von 
Danzig.

2. Viviparus viviparus (L.). Filterstation und Rohwasser
pumpstation, Böschung, Dämme, Flussbänke; 1 Kraków; 5 P u 
ławy; 20 Altwasser bei Mniszew; 5, 20 bei Warszawa; 5, 10 M o
dlin; 5 Płock; 5, 20 Słońsk; 5, 7 Ciechocinek; 21 Świecie, Nowe 
(Neuenburg); 5, 26, [28] Umgegend von Danzig.

2. Viviparus fasciatus î Müll.) ( =  Vivipara vivipara auct.). 
Flussbänke; 20 Altwasser bei Mniszew; 10 Altwasser bei Modlin; 
[28] vermutlich aus der Umgegend von Danzig.

4. Valvata piscinalis (M üll.). Filterstation und Rohwasser
pumpstation, spärlich an Dämmen, Flussbänke; 21 Świecie; 
i, 26, 27, 28 Umgegend von Danzig.

5. Valvata pulchella Stud. 26, [28] Umgegend von Danzig.

*) D a , wo die  z itie r te  A r t  o h n e  n ähere  O rtsan g ab e  an geführt w urde , s ind  d ie  
Z ah len  des L itera tu rverzeichn isses in  [— ] gestellt.
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T A B E L L E  III .
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I. Theodoxus fluv ia tilis  ( L . ) .................. + + + + h
2. Viviparus viviparus ( L . ) .................. + + + + ~
3 - Viviparus fasciatus  ( M ü l l . ) . . . . X + ) - - /
4 - V alva ta  piscinalis ( M ü l l . )  . . . . + + +
S- V alvata  pulchella S t u d ................................
6. V alva ta  naticina  M e n k e ............................. + + +
7 - Lithoglyphus naticoides (C. P f.)  . . + +
8. Hydrobia steini M a r t e n s  . . . . +
9 - B ithynia  tentaculata  ( L . ) .................. + + +

I O. B ithynia  leachi ( S h e p p . ) ........................ + +
i i . Physa fontina lis  ( L . ) ........................... + -+
12. Galba truncatula  ( M ü l l . ) ........................ + + +
13- Stagnicola palustris ( M ü l l . )  . . . . X
14- R ad ix  auricularia  ( L . ) ....................... + + +
iS- R ad ix  ovata  ( D r a p . )  .............................. + + +

R ad ix  ampla  ( H a r t m . ) .............................. + +
i6 . Lym naed stagnalis ( L . ) ....................... + +
17- M yxa s glutinosa ( M ü l l . ) ........................ + +
i8 . Planorbis corneus ( L . ) ....................... + X
19- Tropidiscus planorbis ( L . ) .................. + X
го. Tropidiscus carinatus ( M ü l l . ) . . . +
21. Spiralina vortex  ( L . ) ............................ + +
22. Spiralina vorticulus ( T r o s c h . )  . . . +
2 3 - Anisus spirorbis ( L . ) ............................ +
24 - Gyraulus albus ( M ü l l . ) ........................ + )
2 5 - Segmentina nitida  ( M ü l l . )  . . . . +
26. Ancylus fluv ia tilis  M ü l l .............................
2 7 . Unio pictorum  ( L . ) ............................ + + +
28. Unio tumidus R e t z ........................................... + + +
29 . Unio crassus R e t z .............................................. + + +
30 . A nodonta  cygnea ( L . ) ............................ + )

morpha cygnea ( L . ) ........................... + ) /
m. cellensis ( G m . ) .......................................... + + )
m. piscinalis N i l l s .  • • .............................. + + + + +

3 i . Anodonta  complanata R o s s m . . . . + - f
3 2 . Sphaerium rivicola ( L e a c h )  . . . + + + +
3 3 - Sphaerium solidum  ( N o r m . )  . . . + +
3 4 - Sphaerium  corneum  ( L . ) ........................ + + ) +
3 5 - M usculium  lacustre ( M ü l l . )  . . . . 4-
3 6 . Pisidium amnicum  ( M ü l l . )  . . . . + + +
37 - Pisidium nitidum  J e n ........................................ +
38 . Pisidium henslowanum  ( S h e p p . )  . . + +
39 - Pisidium supinum  A .  S c u m . . . . - - + + +
40 . Dreissena polymorpha ( P a l l . ) . . . h + -t- і- +

X  Irn F lussbett  gelegentlich, leb t in U ferbuch ten . 
-(-) L e b t  in  A ltw ässern.
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6. Valvata naticina M e n k e .  Rohwasserpumpstation, Fluss
bänke; [i]; 2i Świecie, Nowe; 26, 28 von Świecie bis Plehnen- 
dorf in der Umgegend von Danzig.

7. Lithoglyphus naticoides (G. P f . ) .  10 Modlin, vermutlich 
aus dem Fluss Bug hierher gelangt, wo ihn bereits 1873 Ś l ó s a r s k i  

gefunden und unter dem irrtümlichen Namen L. fuscus Z g l .  

angegeben hat (33, 20);, 21, 28 Świecie, Nowe; 28 ein totes Exem
plar bei Toruń; 1, 3, 27, 28 in der Umgegend von Danzig.

8. Hydrobia steini M a r t e n s .  21, 28 Nowe.

9. Bithynia tentaculata (L.). Filterstation und Rohwasser
pumpstation, Dämme; 10 Umgegend von Modlin.

10. Bithynia leachi ( S h e p p . ) .  22 Świecie; 28 von Świecie 
bis Danzig; 26 Umgegend von Danzig,

11. Physa fontinalis ( L . ) .  Filterstation und Rohwasser
pumpstation, Dämme, Flussbänke.

12. Galba truncatula ( M ü l l . ) .  Rohwasserpumpstation; 21 
świecie; 26, [28] Umgegend von Danzig.

13. Stagnicola palustris ( M ü l l . ) .  Flussbank, vermutlich 
Eindringling aus einem hier mündenden Wiesenbach.

14. Radix auricularia ( L . ) .  Filterstation und Rohwasser
pumpstation, Böschung, Damm, Flussbänke; 26, 28 bei Danzig.

15. Radix ovata ( D r a p . ) .  Filterstation und Rohwasser
pumpstation, Böschung, Damm, Flussbänke; 21, 22 Świecie und 
Umgegend.

Radix ampla (H artm.)*). 21, 22 Świecie und Umgegend;
26, 28 bei Danzig.

16. Lymnaea stagnalis ( L . ) .  Filterstation und Rohwasser
pumpstation, Dämme, Flussbänke.

17. Myxas glutinosa ( M ü l l . ) .  Am 15 XI 1932 fand ich
5 lebende Exemplare an von schwacher Strömung bespülten 
Steinen am Anfang eines Dammes und an seichten Flussbän
ken; 26, 28 Umgegend von Danzig, [27] Altwasser.

18. Planorbis corneus (L.). Rohwasserpumpstation, Fluss
bänke; 20 Altwasser bei Mniszew.

*) R . ampla  ha lte  ich  fü r  e ine konchologische F o rm  von R . auricularia oder 
v o n  R . o va ta ; ich fü h re  sie  h ie r  n u r  a u f  G ru n d  von L ite ra tu rangaben  an, ohne zu 
w issen , m it  w elchen A r te n  d ie  b e tre ffen d en  V erfasser ta tsächlich  zu  tu n  hatten .
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19. Tropidiscus planorbis (L.). Rohwasserpumpstation ; 
seichte Flussbänke, vermutlich durch Wiesenbäche herbeige
schwemmt.

20. Tropidiscus carinatus ( M ü l l . ) .  22 Cńełmno— Świecie.
21 Spiralina vortex (L.). Rohwasserpumpstation; seichte

Flussbänke, auch auf vom Wasser freigelegtem Sande; zwischen 
W asserpflanzen am linken Flussufer oberhalb der Rohwasser
pumpstation.

22. Spiralina vorticulus ( T r o s c h . )  var. charteus H e l d .  

28 bei Danzig.
23. Anisus spirorbis (L.). Rohwasserpumpstation.
24. Gyraulus albus ( M ü l l . )  var. limophilus W e s t .  21, 28 

Altwasser bei Swiecie.
25. Segmentina nitida (M ü l l . ) .  22 Chełmno-Swiecie; [28].
26. Ancylus fluviatilis M ü l l .  Filterstation.
27. Unio pictorum ( L . ) .  Filterstation, seichte Flussbänke; 

i Kraków; 20 Altwasser bei Mniszew; 10 Wyszogród; 20 Bänke 
bei Słońsk; 21, 22 Swiecie und Umgegend; 26, [28] Umgegend 
von Danzig.

28. Unio tumidus R e t z .  Filterstation, Flussbänke; 20 Alt
wasser bei Mniszew; 10 Modlin; 20 Słońsk; 7 Ciechocinek; 
21 Swiecie, Nowe; 26, [28] Umgegend von Danzig.

29. Unio crassus R etz . Flussbänke; 1 Kraków; 10 Modlin; 
20 Słońsk; 21 Swiecie; 26, [28] Umgegend von Danzig.

30. Anodonta cygnea (L.) morpha piscinalis N i l s s .  Filter
station, Flussbänke; 4 morpha cygnea (L.) aus einem Altwasser 
vermutlich in der Umgegend von Warszawa; morpha cellensis 
(G m.): 31,32 W arszawa und 26 [28] Altwasser bei Swiecie; mor
pha piscinalis N i l s s . :  20 Słońsk, 21 Swiecie, 26, [28] Umgegend 
von Danzig; 31, 32, 33 forma anatina (L.) aus Warszawa.

31. Anodonta complanata R o s s m .  An einer Flussbank ein 
Exemplar im September 1928; 20 subsp. silesiaca K o b .  bei 
Słońsk.

32. Sphaerium rivicola ( L e a c h ) .  Filterstation und Roh
wasserpumpstation, Flussbänke; 20 Altwasser bei Mniszew, 
Warszawa; 7 Bielany bei Warszawa; 7, 10 Modlin; 20 Słońsk; 
7 Ciechocinek; 21, [22] Swiecie; 26, [28] Umgegend von Danzig.

33. Sphaerium solidum ( N o r m . ) .  Rohwasserpumpstation, 
Damm, Flussbank. 16, 20 Warszawa, 26, 28 bei Plehnendorf.

http://rcin.org.pl



46 St. Feliksiak . 20

34. Sphaerium corneum (L.). Filterstation und Rohwasser
pumpstation, Damm, Flussbänke; 10 Altwasser bei Modlin; 
morpha scaldianum: 28 Tczew (Dirschau) und bei Danzig; 26 
Altwasser in der Gegend von Danzig.

35. Musculium lacustre (M üll.). Rohwasserpumpstation;
26, 28 var. steini Schmidt in der Umgegend von Danzig.

36. Pisidium amnicum (M üll .)  . Flussbänke; 21 Umgegend 
von Świecie; 26, [28] Umgegend von Danzig.

37. Pisidium nitidum Jen. 26, [28] Umgegend von Danzig.
38. Pisidium henslouianum (Shepp.). 21, 22 Umgegend von 

Świecie; 28 Świecie, Plehnendorf; 26 bei Plehnendo; f.
39. Pisidium supinum A. Schm. Rohwasserpumpstation, 

Flussbänke; 21 Świecie, Nowe; 28 von Świecie bis Plehnendorf; 
26 bei Plehnendorf.

40. Dreissena polymorpha (P all.). Filterstation und Roh
wasserpumpstation, Damm; 1, 20, 30, 31, 32, 33, 37 beiWarszawa; 
7 Bielany; 20 Dobrzyń, Słońsk; 7 Ciechocinek; 21, 22 Świecie 
und Umgegend, Nowe; 28 von Ostromecko bis Danzig; 26 Umge
gend von Danzig.

W ie aus der obigen Zusammenstellung hervorgeht, wurden 
in der unteren W isla, uncerhalb Chełmno, 31 Molluskenarten 
gefunden, im mittleren Lauf dagegen, auf dem Abschnitt zwischen 
Mniszew bei der Pilica-Mündung und Ciechocinek 27 Arten, 
die auch bei Warszawa (Modlin mitgerechnet) Vorkommen.
12 darunter sind bisher ausschliesslich von mir gefunden worden. 
Fast sämtliche Arten gehören zu solchen, die für grosse Flüsse 
verzeichnet werden (19).

Betrachten wir die Behälter der Filterstation und der Roh
wasserpumpstation als eine gewisse Art Abzweigung des Flusses, 
so wird die Zahl der Arten für die mittlere W isła auf 31 steigen, 
indem die nachstehenden 4 hinzukommen: Galba truncatula, 
Anisus spirorbis, Ancylus fluviatilis und Musculium lacustre; für den 
ganzen Flusslauf werden wir dann 40 Arten statt 38 erhalten, 
und zwar unter Hinzu fügung von Anisus spirorbis und Ancylus 
fluviatilis. Von den 27 Arten, welche in der W isla bei W ar
szawa leben, treten 24, also eine recht beträchtliche Anzahl, im 
Gebiete der Anlagen auf. M an könnte hier noch das Vorkommen 
folgender Arten erwarten: Viviparus fasciatus, Stagnicola palu
stris, Myxas glutinosa, Unio crassus und Pisidium amnicum.
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Einen eingehenderen Vergleich mit ähnlichen Untersu
chungen an ausländischen Filtrieranlagen konnte ich infolge der 
Dürftigkeit diesbezüglicher Literatur nicht durchführen. Ich 
vermag nur angeben, dass L ocard (18) in den Pariser W asser
leitungen 44 Molluskenformen festgestellt hat, die man nach 
kritischer Durchsicht auf 23 Arten reduzieren kann; von diesen 
treten 12 auch in den Warschauer Anlagen auf, nämlich : Theodoxus 
fluviatilis, Viviparus viviparus, Valvata piscinalis, Bithynia tenta- 
culata, Physa fontinalis, Radix auricularia, Radix ovata, Planorbis 
corneus, Anisus spirorbis, Ancylus fluviatilis, Sphaerium corneum 
und Dreissena polymorpha. Die übrigen Arten sind hauptsächlich 
für stehende Gewässer charakteristisch, unter ihnen wurden 
Vertreter folgender Gattungen in unseren Anlagen nicht gefun
den : Bathyomphalus, Armiger, Segmentina, Acroloxus; mit Aus
nahme von Segmentina wurden sie selbst für die Wisla nicht 
angegeben.

Für die Rotterdamer Wasserleitungsanlagen verzeichnet de 

V ries (35) 4 Molluskenarten, die auch bei uns Vorkommen, 
und zwar: Bithynia tentaculata, Radix auricularia, Sphaerium cor
neum und Dreissena polymorpha.

K raepelin, 1886 (14), fand in den Filtrierbecken von 
Hamburg, zusammen mit anderen Tieren, Vertreter von 11 
Molluskengattungen: Bithynia, Physa, Lymnaea, Planorbis, Ancylus, 
Acroloxus, Unio, Anodonta, Sphaerium, Pisidium und Dreissena; 
von diesen f-'hlt bei uns nur Acroloxus, welche Gattung auch aus 
der W isla nicht angeführt wird.

System atischer Teil.

Gastropoda.
P r o s o b r a n c h i a .

Neritidae.

I .  Theodoxus fluviatilis ( L i n n é ) .  Zahlreich an den regu
lierten W isla-Ufern bei den Einlassbecken, einzeln in den Becken 
selbst, an hölzernen Wänden, spärlich im offenen Ablagerungs
becken an Ufersteinen, in der Hauptleitung an der Filterstation, 
in den Sammelkanälen und in den Filtern. In  überdeckten Abla-
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gerungsbecken besetzt sie gern die Kammern an den Seiten des 
gemauerten Ganges, auch in den über dem Wasser gelegenen 
Teilen desselben, die nur vom aus den M ündungen strudelnden 
Wasser bespritzt werden; die Schalen erreichen höchstens 5 mm 
Breite. Zahlreich an den W änden der Gallerien, besonders wo 
der Bryozoen-Bewuchs spärlich ist. Schalen grösstenteils dunkel
braun mit helleren Fleckchen, die dunkelsten werden in den 
Filtern gefunden, die grösste zeigt 8 mm Höhe bei 11 mm Breite.

Viviparidae.

2. Viviparus viviparus (L inné) ( =  Vivipara fasciata auct.). 
Zahlreich am regulierten Weichselufer und in den Einlassbecken, 
wo sie auch am Rahmen des Metallgitters von der Innenseite 
sitzen. In den Becken tritt diese A rt am zahlreichsten im Mai 
auf, ini August und im Oktober wurden W eibchen mit Jungen 
angetroffen; die Exemplare zeigen Schalen mit hohem Gewinde 
und tieferen Nähten als solche aus der Wisla, Maximalhöhe 
39 mm, Breite 26 mm. Die W isła-Exemplare haben dagegen 
dickere Schalenwände, mehr abgeflachte Umgänge und ver
hältnismässig niedrigeres Gewinde [Taf. V, Fig. 1 ]; Maximalhö
he 27 mm, Breite 22 mm. Ziemlich zahlreich an den Steinen 
der Böschung des offenen Ablagerungsbeckens. Spärlich in der 
blinden Abzweigung der Hauptleitung an der Filterstation, wo 
im April W eibchen mit Jungen festgestellt wurden (bei einem 
[Taf. V, Fig. 2] 55 Junge mit ausgebildeten Schalen). Die Scha
len TTaf. V, Fig. 2] weichen noch stärker als bei den Exempla
ren aus den Einlassbecken von jenen der Wisla-Exemplare ab. 
In den Gallerien der Ablagerungsbecken wurde nur eine leere 
Schale gefunden. Ende 1931 traten über 10 Exemplare in den 
Filtern auf, als in Zusammenhang mit dem Bau der Schnellfilter 
das W asser von der Rohwasserpumpstation unmittelbar zu 
den Filtern, ohne die Ablagerungsbecken zu passieren, ge
langte.

Valvatidae.

3. Valvata (Valvata) piscinalis (M üller). Zahlreich in den 
Schächten des unteren Sammelkanals, ziemlich zahlreich im 
offenen Ablagerungsbecken, in den Kanälen zwischen den Abla
gerungsbecken und den Filtern, spärlich in den Gallerien, verein
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zeit in den Kammern der Ablagerungsbecken, sowie auch in den 
Einlassbecken. Der Flussform, var. fluviatilis  Colbeau, nähern 
sich am meisten die Schalen aus den Kammern der Ablagerungs
becken, ihre W ände sind dick, der Nabel sehr eng, die Umgänge 
wenig gewölbt. Die Exemplare aus den offenen Behältern der 
Rohwasserpumpstation zeigen im allgemeinen kegelförmige Scha
len mit ziemlich starken W änden, engem Nabel, seichten Nähten 
und wenig gewölbten, grünlich gefärbten Umgängen; die Maxi
malhöhe beträgt 7 mm, bei einer Breite von 6,25 mm. In den 
Schächten des Sammelkanals an der Filterstation sind dagegen 
die Schalen mehr gerundet und dünnwandig, mit grösserem 
Nabel, mehr gewölbten Umgängen und tieferen Nähten als bei 
den Exemplaren aus der Rohwasserpumpstation; die Farbe ist 
überwiegend gelblich mit deutlicherer Radialstreifung; die gröss- 
ten messen 4,5 mm Höhe und 5 mm Breite.

Valvata (Valvata) pulchella (Studer) ? Eine leere, junge 
Schale im Schacht des Sammelkanals.

4. Valvata  (Borysthenia) naticina Menke. Einzeln im 
offenen Ablagerungsbecken, im Einlassbecken eine leere Schale 
am Gitter zwischen aufgehaltenen Pflanzen; grösste Höhe 4,24 mm 
bei einer Breite von 4,75 mm.

Hydrobiidae.

5. Bithynia tentaculata (Linné). Zahlreich im offenen 
Ablagerungsbecken, in den Schächten des Sammelkanals, sowie 
am Ende des Zuleitungskanals der Filter. Ziemlich zahlreich in 
den Gallerien der Ablagerungsbecken, wo die Exemplare eine 
maximale Schalenlänge von 11 mm bei 7 mm Breite erreichen. 
Spärlich in den Filtern und in der blinden Abzweigung der 
Hauptleitung an der Filterstation. Im  Schlamm in der Leitung 
an der Czerniakowska - Str. wurde ein Exemplar gefunden, 
ebenfalls ein Exemplar im Einlassbecken am Gitter und ein 
Laichhäufchen an einer Schale von Viviparus viviparus, abgelegt 
im Mai. Einzeln kommt diese Art in den Kammern der Ablage
rungsbecken vor. Ziemlich zahlreich ist sie schliesslich im Garten
becken an der Filterstation, wo die Schalen eine Maximalhöhe 
von 11,5 mm und eine Breite von 6,5 mm erreichen.
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P u l m o n a t a .

Physidae.

6. Physa fontinalis (Linné). Zahlreich in den Gallerien 
der Ablagerungsbecken, spärlich in den Schächten des unteren 
Sammelkanals und in den Filtern, einzeln in den Zuleitungs
kanälen der Filter; im Einlassbecken 2 Exemplare am Gitter 
zwischen aufgehaltenen Pflanzen.

Lgmnaeidae.

7. Galba truncatula (M ü l le r ) .  Spärlich im offenen Abla
gerungsbecken. Schalen glänzend, mit feiner Streifung, nur eine 
matt, braun gefärbt mit grober Streifung; Maximalhöhe 7 mm, 
bei einer Breite von 3,5 mm. Einige Schalen fand ich auf feuchtem 
Terrain am rechten W isla-Ufer, zwischen Weidengebüsch, 
gegenüber der Ortschaft Siekierki.

8. R adix  auricularia (Linné). 4 junge Exemplare im offe
nen Ablagerungsbecken; eines von diesen mit schlanker Schale, 
die hohes, sehr dünnwandiges Gewinde mit leicht angedeutecer 
gitterartiger Runzelung zeigi. Je ein Exemplar wurde gefunden: 
an der Böschung des W isła-Ufers; im Einlassbecken [Taf. V, 
Fig. 3], Gewinde niedrig, harmonisch ausgebildet, Spindelfalte 
schwach angedeutet, W ände ziemlich dick mit deutlichen Zu
wachslinien und Radialstreifung, Schalenhöhe 25 mm, Breite 
20 mm, Höhe der Öffnung 21 mm, Breite 13 mm; in einer 
Gallerie der Ablagerungsbecken [Taf. V, Fig. 4], mit hohen, 
rasch anwachsenden Umgängen, der letzte bedeutend erwei
tert, Radialstreifung schwach, Spiralstruktur deutlich, Spindel
falte ziemlich gross, Spindelumschlag breit, Schalendimen
sionen 27 X 20 mm, Öffnung 22,5 X 16 mm.

9. R adix ovata (Draparnaxd ) forma В  R oszkow ski  

(23, 24). T ritt  vereinzelt auf. Im  Einlassbecken ein der Form 
ampla sich näherndes Exemplar am Gitter zwischen aufgehalte
nen Pflanzen; ein junges, stark mit Redien infiziertes, mit ver
kümmertem Genitalapparat, an der W and des Beckens, es erinnert 
an einen ähnlichen Fall von Verkümmerung des Genitalappara
tes bei 'Redieninfektion, welchen R oszkow sk i (25) ebenfalls 
bei R. ovata  forma В  aus dem Altai beobachtete; ein ampla-
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artiges Exemplar [Taf. V, Fig. 8] mit sehr niedrigem Gewin
de, . kaum sichtbaren älteren Umgängen und ziemlich dicken 
W änden, Schalendimensionen 20,5 X 19,5 mm, Öffnung
20.5 X 15 mm. Im offenen Ablagerungsbecken. In überdeckten 
Ablagerungsbecken der Filterstation: in einer Einlasskammer 
[Taf. V, Fig. 9], Schalengrösse 17,75 X 14,5, Öffnung
15.5 X 11,25; in den Gallerien dünnwandige Schalen von 21,5 
mm Maximalhöhe und 16 mm Breite, Öffnung 19 x 13,75 mm- 
In  den Schächten junge Schalen mit grosser Öffnung und um
gestülptem Aussenrand. Im Zuleitungskanal der Filter. In den 
Filtern dünnschalige Exemplare, eines von diesen stark ampla- 
artig, mit kleiner Prostata, Schalengrösse 20,5 x 19,5 mm, 
Öffnung 20,5 x 15 mm.

9a. Radix ovata (Drap.) morpha ampla (Hartmann) [Taf. 
V, Fig. 5 —- 7]. Am regulierten W isla-Ufer, zwischen den Ein
lassbecken, 3 Exemplare, 2 von ihnen [Taf. V, Fig. 5, 7] mit 
Redieninfiktion. Diese letzteren unterscheiden sich etwas in 
anatomischer Hinsicht von typischen R. ovata, und zwar: durch 
grosse Samenblase mit kurzem Gang und durch die Prostata, 
welche kleiner als das Corpus piriforme erscheint. Alle drei zei
gen ziemlich dickwandige Schalen, bei einem [Taf. V, Fig. 5] 
mit starker, gelblich gefärbter Öffnungslippe, Schalendimensio
nen 19 x 19 mm, Öffnung 19 x 15 mm. Die Wisla-Exem- 
plare erinnern hinsichtlich ihrer Lebensart und des Scha
lenbaues die von B oettger (2) für R. auricularia angegebe
nen Flussmorphen (,,Reaktionsformen” ). Sie stellen, nach diesem 
Forscher, das Resultat der W irkung der Bewegung des Wassers 
dar, die in den nachstehenden vier Faktoren, welche von Geyer 
(8) auch überhaupt für Lymnaeiden festgestellt wurden, zu 
Ausdruck kommt: ,,1. Festheften auf einer stabilen Unterlage, 
2. Vergrösserung der Gehäuseöffnung, 3. Verstärkung des Ge
häuses, 4. Verkürzung des Gewindes” (2).

10. Lymnaea stagnalis ( L i n n é ) .  Spärlich angetroffen: in 
den Gallerien der Ablagerungsbecken erwachsene und junge 
Exemplare, in den Schächten junge, im Zuleitungskanal ebenfalls 
junge, in den Filtern erwachsene mit jungen. Einzeln: erwach
sene Stücke im Einlassbecken am Gitter zwischen aufgehaltenen 
Pflanzen, junge in den Kammern der überdeckten Ablagerungs
becken. Ziemlich zahlreich im Gartenbehälter. Laich wurde ge-
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funden: im Einlassbecken an der Schale eines lebenden Viviparus 
viviparus, abgelegt im Mai, in den Ablagerungsbecken im Juni 
und Oktober, in den Filtern im Juni, abgelegt an den Wänden. 
Man kann gewisse Unterschiede zwischen den Schalen, welche 
in den Filtern, den Ablagerungsbecken und den Einlassbecken 
gefunden werden, bemerken. Die Schalen aus den Filtern sind 
dünnwandig, ziemlich durchsichtig, weisslich, mit schwachen 
Zuwachslinien; in den Ablagerungsbecken [Taf. V, Fig. n ]  zei
gen sie dickere, weniger durchsichtige W ände, die Farbe ist gelb
lich mit leichtem Anflug, die Wachstumslinien deutlicher, Spindel
umschlag etwas stärker; sowohl bei den ersteren, wie bei den 
letzteren erscheinen die Umgänge im allgemeinen gewölbt, mit 
netzartigen Eindrücken und ziemlich- tiefen Nähten. Im  Einlass
becken [Taf. V, Fig. io] zeichnen sich dagegen die Schalen 
durch viel stärkeren Bau aus, die älteren Umgänge sind kürzer, 
schwach gewölbt, Nähte seicht, Spindelumschlag stark angedeu
tet, Zuwachslinien dicht und deutlich, W ände dick, ohne 
netzartige Eindrücke, mit dunklem, lehmigem Anflug bedeckt, 
an der Innenseite der Öffnung leicht violet und glänzend. M a 
ximaldimensionen der Schalen 4 4 X 2 1  mm, Öffnung 22 X 14 mm.

Planorbidae.

11. Planorbis corneus ( L i n n é ) .  Ein lebendes, erwachse
nes Exemplar im Einlassbecken am Gitter mit Pflanzen aufge
halten.

12. Tropidiscus planorbis ( L i n n é ) .  Im Einlassbecken am 
Gitter ein lebendes Exemplar zwischen aufgehaltenem Cerato- 
phyllum. Im  offenen Ablagerungsbecken eine junge Schale.

13. Spiralina vortex ( L i n n é ) .  Im  Einlassbecken an der 
W and zwei noch nicht erwachsene Exemplare.

14. Anisus spirorbis ( L i n n é ) .  Im  offenen Ablagerungs
becken eine junge Schale und zwei lebende erwachsene Exemplare. 
Am rechten W isla-Ufer, gegenüber Siekierki eine leere Schale 
zwischen Weidengebüsch.

Ancylidae.
15. Ancylus fluviatilis  M ü l le r .  In der Hauptleitung an der 

Filterstation eine leere, dickwandige Schale mit deutlichen Zu
wachslinien, vorne ziemlich stark gewölbt, an den Seiten dagegen
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abgeflacht, Länge 6,25 mm, Breite 4,5 mm, Höhe 2,75 mm. 
Ziemlich zahlreich in den Kammern der Ablagerungsbecken, wo 
Individuen verschiedenen Alters an den W änden des gemauerten 
Ganges, in der Nähe der Mündungen der Leitung sitzen, auch 
über der Wasseroberfläche, wo die W and nur vom aus der M ün
dung strudelnden Wasser bespritzt wird. Schalen dünnwandig, 
vorne in der Regel breiter, hinten unterhalb des Wirbels wenig 
eingeschnitten, Maximaldimensionen: 7.75 X 5,75 x 3 mm, die 
Jungen zeigen eine Minimallänge von 1,5 mm. In Warszawa fand 
ich eine erwachsene, leere Schale im Springbrunnen des Ujaz
dowski-Parkes, der filtriertes Wasser erhält.

Bivalvia.
Unionidae.

16. Unio pictorum (Linné). An der Filterstation in der 
Abzweigung der Hauptleitung im Schlamm ein lebendes Exem
plar von 77 mm Schalenlänge, 33 mm Höhe und 22 mm Breite.

17. Unio tumidus Retzius. In einer Kammer der Abla
gerungsbecken ein lebendes Exemplar von 38 mm Länge.

Unio sp. Im Ablagerungsbecken zwei Schalenfragmente, 
eines sehr dick, vermutlich der Art Unio crassus R etzius gehörig.

18. Anodonta cygnea (Linné) morpha piscinalis N ils so n .  
Im Schlamm der Abzweigung der Hauptleitung an der Filtersta
tion ein Exemplar mit ziemlich dickwandiger, olivfarbener, mit 
schwachen grünen Strahlen versehener Schale, der längliche hin
tere Teil nähert sie der forma rostrata (H eld ) ,  Länge i n  mm, 
Höhe 59 mm, Breite 37 mm. In der Kammer eines Ablagerungs
beckens eine leere, dünnwandige Schale. Im  Schacht zwei im 
Schlamm sitzende Stücke. Das eine von ihnen unterscheidet sich 
von dem obenerwähnten vor allem durch seinen mehr ausgezo
genen, ziemlich stark verengten hinteren Teil und durch sein 
niedrigeres Schild, Grösse 97 x 55 x 29 mm. Das zweite 
Exemplar [Taf. V, Fig. 12], welches Ende März gefunden wur
de, hatte mit Glochidien ausgefüllte Kiemen, die Schale war 
klein, dünnwandig, mit ziemlich hohem Schild und verlänger
tem hinteren Teil, an die forma anatina (L.) erinnernd; Grösse 
64 x 36 x 19. Im Zuleitungskanal zwei Schalenfragmente.
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Sphaeriidae.
19. Sphaerium rivicola (Leach). Im offenen Ablagerungs

becken, im Schlamm ein junges, lebendes Exemplar; in der 
blinden Abzweigung der Hauptleitung an der Filterstation zwei 
ausgewachsene Schalen.

20. Sphderium solidum (Normand). Spärlich im Schlamm 
des offenen Ablagerungsbecken. Im  Mai waren die Kiemen der 
erwachsenen Exemplare mit Jungen ausgefüllt; in einem Eltertier 
fand ich 20 junge Individuen, von welchen das grösste 3 mm lang 
war. Maximaldimensionen 1 1 x 9 x 7  mm.

21. Sphaerium corneum (Linné). Zahlreich in den Schäch
ten  des unteren Sammelkanals, wo es in ungeheueren Mengen 
auftritt; bei einmaligem Besuch sammelte ich mehrere Tausend 
junger und ausgewachsener Exemplare; Schalen gelb oder horn
farbig, manche Exemplare sehr bauchig, eines von solchen erreichte 
7 mm Breite bei 10 mm Länge und 8,5 mm Höhe. Ende Novem
ber kamen in den Kiemen ausgewachsener junge Tiere vor. 
Ebenfalls zahlreich am Ende des Zuleitungskanals der Filter, im 
dort angehäuften lehmigem Schlamm, junge und ausgewachsene 
Stücke, diese letzteren im März mit jungen in den Kiemen. Ziem
lich zahlreich im offenen Ablagerungsbecken, in den Gallerien 
der überdeckten Ablagerungsbecken, wo im Juli Junge im Inneren 
Ausgewachsener angetroffen wurden; an den Schwellen zwischen 
den Gallerien und der Einlasskammer, sowie in den Sammelka
nälen, Schalen in der Regel gelb. Spärlich kommt diese Art vor: 
in der Hauptleitung, wo im April erwachsene Exemplare mit ju n 
gen gefunden wurden, in den Kammern der Ablagerungsbecken 
und in den Filtern.

21a. Sphaerium corneum (Linné) forma scaldianum ( N o r 
m a n d ) .  Im  Zuleitungskanal der Filter wurden im März zwei 
Exemplare mit bis 14 Jungen in jedem gefunden; in den Schäch
ten erreicht diese Form  Maximaldimensionen von 13 x 10 x 7 mm.

22. Musculium lacustre ( M ü l le r ) .  Im Bodenschlamm des 
offenen Ablagerungsbecken zwei ausgewachsene und ein junges 
Exemplar.

23. Pisidium supinum A. Schmidt. Im Bodenschlamm des 
offenen Ablagerungsbeckens wurden im Mai zwei Exemplare 
erbeutet, eines, mit Eiern gefüllt, zeigte folgende Masse: 4,25 x

x 3,75 x З . 2 5  mm.
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Dreissenidae.

24. Dreissena polymorpha (P a l la s ) .  Im offenen Ablage
rungsbecken wird diese A rt im Bodenschlamm, sowie an den 
Mauern bei den Saugkammern mit Byssus angeheftet angetroffen. 
Sie erreicht hier als grösste Länge 11 mm. In den Gallerien der 
Ablagerungsbecken an W änden haftend, grösste Schalenmasse: 
Länge 14 mm, Höhe 8 mm, Breite 7 mm; eine viel grössere 
Schale wurde in Bruchstücken gefunden. Kommt in den Kanälen 
vor. In den Schächten werden nur junge Exemplare von etwa 
2 mm Länge angetroffen. In den Filtern erreichen die an W änden 
sitzenden Stücke Dimensionen von 16 x 8,5 x 9 mm. In allen 
genannten Behältern ist das Vorkommen dieser Art spärlich. 
In der Hauptleitung der Filterstation und in den Einlasskammern 
der Ablagerungsbecken wurden vereinzelte Exemplare gefunden.

Landmollusken.

Das gesamte Material von Landmollusken wurde blos gelegen
tlich gesammelt und stammt meistens von der Rohwasserpumpsta- 
tion. Im Gebiete dieser letzteren ist das linke, schlammige Wisla- 
Ufer mit Weidengebüsch bedeckt, während die Abhänge des W al
les, welcher das offene Ablagerungsbecken vom Fluss scheidet, mit 
hohem Gras und Kräutern bewachsen sind. A uf diesem, im allge
meinen feuchten Terrain, welches ich am 18 X 1930, 22 VIII1931 
und 17 VI 1932 besuchte, fand ich 8 Schneckenarten: Succinea 
putris (L.), Succinea oblonga Drap., Cochlicopa lubrica (M ü ll . ) ,  
Vallonia pulchella (M ü ll . ) ,  Zonitoides nitidus (M ü ll . ) .  V itnna  
pellucida (M ü ll . ) ,  Zenobiella rubiginosa (A. Schm.) und eine 
leere Schale von Cepaea vindobonensis (C. Pf.); in der Nähe des 
Nordufers des Ablagerungsbeckens, an niedrigen, stark bewa
chsenen und sehr feuchten Stellen lebt Euconulus fulvus (M ü l l . )  

mit grossen Schalen.
An der oben mit Gras bewachsenen Böschung des offenen 

Ablagerungsbeckens, welche ich am 30 V und 18 X 1930 unter
suchte, tritt eine hygrophile Assoziation von folgenden 5 Arten
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auf: Succinea putris, S. oblonga, Vallonia pulchella, Agriolimax 
laevis (M üll.) und Zenobiella rubiginosa.

Am  reichlichsten treten Schnecken am Wallabhang in der 
Nähe des Flusshafens von Czerniaków auf, wo ich am 17 V I 1932 
sammelte. Der ziemlich steile mit Steinen belegte Ostabhang des 
W alles ist hauptsächlich m it hohem Gras bewachsen, unten 
mit Brombeeren und Nesseln, es finden sich da auch Sträuche 
von Sambucus nigra und junge Eschen; zwischen den feuchten, 
mit Moos bedeckten Steinen befinden sich Spalten, die als Schlupf
winkel für Schnecken dienen; grosse Mengen abgefallener. Blätter 
und  Ästchen ergänzen die günstigen Existenzbedingungen. Es 
treten hier 12 Schneckenarten auf: Succinea oblonga, Cochlicopa 
lubrica, Vertigo pygmaea ( D rap.), Pupilla muscorum (L.) am W e
ge am Fusse des Abhanges, Vallonia pulchella, V. costata (M üll.), 
Retinella hammonis (Ström), Euconulus fulvus, Fruticicola fruti- 
cum (M üll.), .Zenobiella rubiginosa, Trichia hispida (L.) und 
Arianta arbustorum \L.).

Im Gebiete der Filterstation, auf Rasen tritt zahlreich 
Agriolimax laevis auf. In einer Gallerie der Ablagerungsbecken 
haben sich zufällig zwei Tiere verirrt: Arion circumscriptus Joimsr. 
und Agriolimax laevis.

S Y S T E M A T IS C H E  Ü B E R S IC H T .

P u l m o n a t a .

Succineidae.

1. Succinea putris (L inné). A uf dem Gebiete der Roh
wasserpumpstation in W eidengebüsch und im Grase 6 Exemplare, 
meistens mit heller Schale, nur bei einem Schale dunkelbernstein
farben, das grösste 20,5 x 10,5 mm, Kopulation wurde Mitte 
Juni beobachtet. Im Gras am Uferabhange des offenen Ablage
rungsbeckens zwei junge Stücke. An Wasserpflanzen bei der 
Böschung des Ablagerungsbeckens ein Exemplar mit dunkel 
pigmentierter Körperoberseite.

2. Succinea oblonga D raparnaud. In  Weidengebüsch am 
Flussufer drei Exemplare, im Gras am Uferabhange des offenen 
Ablagerungsbeckens ein junges, an der Böschung des Czernią- 
kowski-Hafens vier Stücke.
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Cochlicopidae.

3. Cochlicopa lubrica (M ü lle r ) .  Im Gebüsch an der Wisła 
fünf typische Exemplare, an der Böschung des Czerniakowski - 
Hafens vier Stücke.

Vertiginidae.

4. Vertigo pygmaea (Draparnaud). An der Böschung des 
Czerniakowski-Hafens, unter nassen Holzstücken drei Individuen.

5. Pupilla muscorum (Linné). Am Fusse des Hafenwalls, 
an mehr trockener Stelle am Wege vier Exemplare; Schalenöffnung 
mit einem Zahn, gehörig zur Form unidentata (C. P fe iffer) .  
Maximalgrösse 3,25 x 1,75 mm.

Valloniidae.

6. Vallonia pulchella (M ü l le r ) .  Im Gebüsch an der Wisła 
vier Exemplare, am W all des Czerniakowski-Hafens vier, am 
Ufer des offenen Ablagerungsbeckens drei und eine leere Schale 
im Schlamm, ebenfalls eine leere Schale im Schacht des unteren 
Sammelkanals an der Filterstation.

7. Vallonia costata (M ü l le r ) .  Am W all des Czerniakowski- 
Hafens drei Exemplare.

Zonitidae.

8. Retinella hammonis (Ström). Am Hafenwall vier Stücke.
9. Zonitoides nitidus (M ü l le r ) .  An feuchten Stellen im 

Gebüsch an der Wisła.

Vitrinidae.

10. Vitrina pellucida (M ü lle r ) .  Im Gebüsch am Fluss und 
am W asser in den Einlassbecken, grösste Schalendimensionen: 
Höhe 4 mm, Länge 6 mm, Breite 5 mm.

Arionidae.

11. A n o n  circumscriptus Johnston. In der Gallerie eines 
Ablagerungsbeckens an der Filterstation, Rückenseite schwärzlich 
mit kaum angedeuteter Zeichnung, Fusssohle hellgelb. Deter
miniert auf Grund des Genitalapparates, welcher jenem von
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A. bourgignati M a b i l le ,  bei Simroth (29) auf Taf. XI, Fig. 
i i  — 12, entspricht und nur durch das am Gipfel wenig ausge
zogene Receptaculum abweicht.

Limacidae.

12. Agriolimax laevis ( M ü l le r ) .  Am Ufer des offenen Abla
gerungsbeckens ein Exemplar. An der Filterstation im Gras 
drei Stücke; in der Gallerie eines Ablagerungsbeckens ein, welches 
zufällig von aussen eingedrungen ist, Rückenseite dunkelbraun, 
Mantel schwarz. Genitalapparat ähnlich dem bei Simroth (29) 
auf Taf. IX, Fig. 17 abgebildeten.

Ariophantidae.

13. Euconulus fu lvus  (M ü l le r ) .  A m W all des Czerniakowski- 
Hafens zwei Exemplare. Am Fluss nördlich vom offenen Abla
gerungsbecken, an niedrig gelegenen, dicht bewachsenen Stellen, 
zwischen abgefallenem Laub und Ästchen Individuen mit grossen, 
dunklen und glänzenden Schalen, von 3 mm Maximalhöhe bei
3,5 mm Breite.

Fruticicolidae.

14. Fruticicola fruticum  (M ü l le r ) .  Neun Exemplare am 
W all des Czerniakowski-Hafens, darunter fünf junge, ein m it 
weisser Schale, die übrigen mit dunklerer, rosafarbiger ohne 
Band, Maximalhöhe 15 mm, bei 20 mm Breite.

Helicidae.

15. Zenobiella rubiginosa (A. Schmidt). Im Gebüsch an 
der W isla, am Ufer des offenen Ablagerungsbecken im Gras, 
am W all des Czerniakowski-Hafens.

16. Trichia hispida (Linné). 19 Exemplare am Hafenwall, 
Nabel gross; ein von diesen Exemplaren mit abgeriebener Be
haarung und kleinem Nabel, Höhe 5,75 mm, Breite 8,75 mm, 
ähnlich der Form conica J effreys;  die übrigen m ehr’ flach, 
Maximaldimensionen 5,5 x 9,75 mm.

17. Arianta arbustorum (Linné). Unter Sträuchern am 
Hefenwall vier Exemplare.

18. Cepaea vindobonensis (C. P fe if fer ) .  Im Gebüsch an 

der W isła eine leere, kalkweisse, gebänderte Schale, vermutlich 
durch den Fluss aus Süd - Polen herbeigeschwemmt.
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P oliń sk i (20) führt für die Umgegend von Warszawa 76 
Molluskenarten an. Dazu müssen noch die nachstehenden hin
zugefügt werden: Cepaea vindobonensis (C. P f . ) ,  zitiert von
Lindholm ( 1 6 ,  20), und Galba truncatula ( M ü l l . ) ,  die Ś ló sa r-  

skx (31, 32, 33, 20) angegeben hat; beide wurden auch von mir 
festgestellt. Gegenwärtig sind noch folgende drei Arten als neu 
für die Umgegend von Warszawa zu verzeichnen: Lithoglyphus 
naticoid.es (G. P f . )  aus der W isła bei Modlin von Jaeckel  
(10) angegeben, Arion circumscriptus Johnst. von der Filter
station und Artodonta complanata Rossm. aus der W isła bei 
Warszawa. Die Gesamtzahl der Arten steigt somit auf 81, und 
falls wir noch dazu die ausschliesslich durch Ś lósarsk i (31, 32, 
33, 20) gefundenen drei Arten, nämlich Truncatellina cylindrica 
( F e r . ) ,  Goniodiscus rotundatus ( M ü l l . )  und Retinella nitidula 
( D r a p . ) ,  in Betracht nehmen, so erhalten wir 84 bisher für die 
Umgegend von Warszawa bekannte Molluskenarten.

D ezem ber, 1932.
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i  » j-i ’ ■ u- •" ']

T A F E L E R K L Ä R U N G . '
, 1 ; ' . . : .  1 , I "  y \ v  • j  ! ' ;7 .  >
T a f .  i l l .  P lan  d er  R ohw asserpum psta tion .

A  — -Einlassbecken.
’ iCV ■ ' ’S i У  . " * І Л

В —  O ffen e s  A blagerungsbecken .
С  —  Saugkam m ern.
D  —  H au p tle itu n g en .

T a f .  IV . P lan  d e r  F ilte rs ta tion .
А  —■ H au p tle itu n g en .
I , I I ,  IV  (G r. O sadników ) —  A blagerungsbeckengruppen .
В  —  E in lasskam m ern .
С  —  O b e re  Sam m elkanäle.
D  —  E insteigeschäch te am  u n te re n  Sam m elkanal.
I  —  V I (G ru p a  F iltrów ) —  F ilte rg ru p p en .
E  —  Z ule itungskanäle .

T a f.  V. F ig . I .  Viviparus viviparus (L .), Q ,  vom  W is la -U fe r , im  S trom .
„ 2 .  ,, ,, ,, Q ,  aus s teh en d em  W asse r  in  e iner

A bzw eigung  d e r  H au p tle itu n g .
,, 3. R a d ix  auricularia  (L .), aus d em  Einlassbecken.
,, 4. ,, ,. ,, aus üb erd eck tem  A blagerungs

becken.
,, 5— 7. R a d ix  ovata  ( D r a p . ) ,  m . ampla  H a r t m . ,  vom  W is la -U fer,

im  S trom .
, ,  8 . , ,  , ,  „  aus d e m  E inlassbecken.
,, 9. ,, ,, „  aus d e r  K am m er e ines ü berdeck 

te n  A blagerungsbecken , im  
Schlam m .
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F ig . io .  L ym naeastagnalis  (L .) , vom  G it te r  d es  Einlassbeckens.
„ i i . ,, ,, ,, aus üb erd eck tem  A b lag eru n g s

becken, im  Schlam m .
,, 12. A nodonta  cygnea (L .) , m . piscinaüs N i l l s . ,  reifes E xem plar,

d e r  F o rm  anatina  (L .) sich 
n ä h e rn d , aus d em  Schacht.

Säm tliche  A u fn ah m en  in  e tw a  n a tü r lic h e r  G rösse.

S T R E S Z C Z E N I E .

Autor na podstawie własnych badań, przeprowadzonych na 
terenach Stacyj : Filtrów oraz Pomp Rzecznych w Warszawie, 
omawia rozmieszczenie 24-ch gatunków mięczaków wodnych 
w zbiornikach urządzeń wodociągowych. W  części systematycz
nej podaje zmiany morfologiczne, zauważone u niektórych ga
tunków w związku z różnicami warunków środowiska. W końcu 
dołącza wykaz 18 gatunków ślimaków lądowych, znalezionych 
przeważnie nad W isłą w obrębie St. Pomp. Liczbę dotychczas 
znanych z okolic Warszawy mięczaków podnosi do 84 gatunków.
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